
werden. Die große Leistungsrähigkeit diescr Lademaschinen 
ermöglicht Akh einznspal'en, die SLillsLamlszeiLen für die 
Transportfahrzeuge zu vermindern und damit den Fahrzeug­
umlau f zu beschleunigen. StetigInder verrichten während dcs 
Ladeprozesses zusätzliche Aufgabcn, wie das Zerkleinern und 
lVfischen des LadeguLes und das Absch eiden von SchmuLz. 
Dadurch werd en zustilzlich e ArbciLsgiingc ei ngespart lind die 
Arbeilsq unliLii L erhcblich verbessert. Die ph ysische Dean-

- spl'uchung der Dedienungsperson ist bedcutend geringcr als 
bei cinem Un sleliglad er. 

Trotz dcr vielen Vorteile der Ste tigladcr muß es auch in 
Zukunft Uns Letiglader geben (zum Laden von Paletten und 
anderen SLückgüLcl11, zum E nLmisten von TiertaufsLällen, 
zu anderen Arbeiten vor a ll em auch für kleinere Betriebe 
und ProduklionseinheiLen ). Ihrer weileren LeisLungss tcige­
l'ung sind jedoch Grenzen gesetzt. Deshalb und aus a llen 
anderen genannten Gründen verdiencn die SteLiglader größte 
Beachtung. 
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Ing_ W. REINBOTH, KOT Einsatzmöglichkeiten von Kränen und Traktorenladern 

Ingenieur WERNER REINBOTH aus Etzdarf wurde im September 
1967 durch den Tod mitten aU'S verdienstvoller Arbeit für die Land­
technik herausgerissen. Sein Nome ist vielen Fochkollegen durch 

seine Tätigkeit auf verschiedenen Gebieten (Zuckerrübenbau, Trans­

portwesen, Moschinenprüfungen) bekannt; zuletzt leitete er die 

AußensteIle Etzdorf der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Pots­
dam-Bornim. In Würdigung seiner Leistungen und zu seinem Ge­

denken veröffentlichen wir anschließend Teile eines Vortrages, den 

er während der KDT-Fachtagung .. Transportrationolisierung .. 

Im Juni 1967 geholten hot. Die Redaktion 

Wenn hi er über E in satzmögli ch keiten von Kranen und Trak­
LOT'enladcm im Bereich der Landwirtschaft berichLet wird, 
so li cgen dabei Icd iglich Edahrungen zugrunde, die im Rah­
lIle" deI' Prüfung von mobilen I-Ieb.ezeugen gewonnen wur­
den. 

Für die Landwirtschaft angebotene Lader 

Eine hocl,produklive Tndustl'ie oder eine modeme Dauwirt­
schart würe ohne Hebezeuge in den vielen AusführungeIl , 
z.1'. Spezialausführungen, undenkbar. Wührend in der Indu­
strie und 1n anderen Produktionszweigen das Hebezeug 
schon lange vertre ten ist, hOlen ers t die sozialistischen Groß­
betri ebe die ökollornischen Voraussetzungen in der Land­
\\'irtschilf!", dcn Kran einzuführen. 

Dmch die in den J ahrcn' 1956, 1.957 begonncne Einführun g' 
der ortsbeweglichen .Krane, nut und ohnc Eigenantrieb, "'<Ir 
ein gewaltiger Umschwung a uf dem Gebiet der Lade- und 
Umschlagtechni k in der Landwirtschaft zu verzeichnen. Da 
Frontlader nicht vorhandcn waren, erfolgLe der tJbel'gang 
VOll der üblich en Handarbcit zum mobilen Kran. 

Die Forderungcn nach Ieislungsfähigeren Geräten mit eige­
nem Fahran trieb , gUlen Fahreigenschaften uml viclsei tiger 
Einsetzbarkcit konnten dank der ·WeitsichL der zwei lIcL'slcl­
Icrbelriebe,' dern VED Weimar-Werk und dem VEB H.otes 
13nnnel' Döbeln , weilgehend erfüllt werdelI. 

Der Kran T 174 und die v"eiterentwicklllng des Lad ers T 157, 
beide in ihrer Grundkonzeplion vollhydraulisch arbeitende 
Mobilkrane, wobei der T 174 auch als l'vIobilbagger umge-

DClIt,cl, C Agl'nl'tecllllik . 18. Jg . . Hert 1 . Jo"ual' 19G8 

l'üs let werden J<ann und spä ter mi L hochfahrbarer Kabine zur 
\Vaggonenlladung a ngeboten werden soll, können für einen 
liingel'en Zeitraum die Forderungen der Lilnd\\'irtschaft und 
auch a nd erer Vvir tseha ftszweige g'ut erfüllen. Bemerkt sei 
allcnlings, daß die Weiterentwicklung des T 157 vorerst nocll 
nicht prodU7.iel· t wird und demzufolge ei"ern größeren Pel'so­
nenkreis unbekannt ist. 

i\Iit di'Cscn bei den neuen Typen entslanden Mobilkmn e, die 
nicht schlechthin, wie üblich, die I-Iauptkellnzcichnung "Mist­
lader" verdienen, sondern es sind Hebezetl ge, die völlig den 
Prinzipi en ihrer großen Brüder entsprechen. 

Gegenüber den vorangegangenen Typen T 172 und T 157 ist 
eine Leistullgss teigerung von über 100 % vorhanden und 
die Universalität des Einsatzes entschieden verbessert. Damit 
\\'urden weitere Einsatztnöglichkeiten geschaffen und auch die 
Qualiltit der Arbeit erhöht. 

Hinsichtlich dCI' Frontladercntwicklung isl festwst ell en, c1 aß 
der am Gerätetriigel' RS 09 montiel'te T i50 sein verbrehet 
is t ; und da e r bi s jelzt der einzige seincr Art ist, mußI·e er 
auch alle Frontladerarbeiten, speziell im Bereich der Hof­
wirlscha ft , übelTIehmen_ Man kann \\'ohl ein scbiilzcn, daß dcr 
T 150 über Gebühr belas le t wird. Eigene Fests tellungen ergo­
ben Nutzlas ten, die oft 200%, so ga I' 300% der Nennlrag­
h ah entsprachen. Die Fronlladerentwieklullg ist au f Grund 
nicht vorhandenel' bzw. für den FrOllllildelanbau- und 
-betrieb ungeeigneter Traktoren zUI-üekgebJieben. 

In letzier ZeiL kam der Slapell:.lder T J80 neu heril llS. Seine 
IIubkraft mit 7501,p und besonders sei n einknickbnrer Aus­
leger sind gU Le KonsLruktionsmerkmale. Die Verbindung mit 
der Triebachse des GT 1n mindert allerdings seinen Ge­
brauchswert a ls lIoftral,tor, denn dic zulässige Anhüngel as t 
ist zur Zeit auf max. 3 L bei EinhalLung bestimmtcr Bedin­
gungen fes tgeleg t. Für den Einsatz des RS 09 mit und olll1e 
Frontlader gilt das gleiche. Dil beinal,e alle TransporteinJlei­
len, einschlicßlich FULlcr\'erteilungswagcn, di ese n \Vert über­
schrei ten, müssen der lalldwirlsc1wftJichen Praxi , ,chn cll s tens 
die ZU beschl'ei LellClen Wege aufgezeigt \\'erd en . 

DeI' Stapellader bie let gegenüber dem Fl'Onlladel' mit starrer 
Ladeschwinge Jen Vorteil, daß der Wcnclckreis kleiner a ls 
ti e r des Fahrzeuges ist. Hierdurch ist es möglich, sowohl 
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emcn Tcil dCI' Altbauten nh auch sonstigc Baulen ungüns ti­
ger Gestaltung clllcr Tcillllcclwnisicrung zugänglich zu 
machcn, 

Dic Entwicklung eincs Hccklaclcrs als Anbau-. odcr Aufsnttcl­
gerät wurdc nichl fortgeführt, dn sich i\fobilkrnne hins ichtlidl 
Leislungsvermögen und Handh:Jbung bcdeutend vorlcilhaflCl' 
erwiesen ha ben und außerdem bci tlcr ~lOhcn j i insa l7.S (uII­
denanzahl kcine ökonomisdlcn Vorteile zu erwarlen sind. 

Einsatz der unstetigen Lader in der Landwirtschaft 

Während dic FrolllhdCI' im übnwiegcndcn ~["i.lc iu der Ho(­
wil'tschn(t ver"'cndcL ,,'e rden, d. h. in :\nlagell für die "ich­
haltung 211m EntmislC'n, Fülleru und TruuspoI'l inncrl .... lo 
des Funktionsbcrciehcs. übernimmt deI' Kran dic schwcrcu 
L"adcnrbciten, die in l\bking'igkcit \'om täglichen Arbeits­
zyklus oder VOll agrotechnischen Terminen zcitgebllnden 
nusgeführt werden müssen. So waren es nicht zuletzt diese 
TerminC'und die großen i\fcngen, seicn es Stalldung, Hack­
frücht e und sonstige Schüllgütcr, die hohe UlIlsehhlgleistull' 
gen erford erlich lI1nehten. i\Jit den nClIen Kranen ist cs 
uurchaus möglich, 50 bis 60 t/h fördcrgut urnzuschl<lgcll. 

Es gibt für einen hydraulisch betl'i('benen 1,nUl k<lum ell1 
Fördergu t, dns unt er Denlltzullg' cillc:; ~eeignelen \\rerkzeu­
ges nichl bewälligt ",erden kann. ])azu kOll1mell im Hahmen 
d es belrieblichen B;Jugescllc!rells sowie zur Erlwltung und 
Ern eueru ng von i\feliorationsnnlagcn die vielen Grnbcn-, 
Baggcl'- ulId ErdbcwcgulIgsal'bciten. UII1 einen solchen Kran 
aus lns len zu könn en, ist natüdid1 die not",cndige Transport­
und Yernrbeitungslechnik bereitzu s tellelI und et\"as organi­
sa tori sches l(önllcn zu ze igen. Ei"satzzeilcn \"(111 1 500 bi, 
2000 lt im J;:tllr sind selbst in Bctrieben, wo auf 500 hn ein 
Krnn yorhauden is t, übliche \\·er te . Umschlagsleistungen von 
30000 bis 40000 t je Jnlll' sind keine Sellenheit. 

Viele LPG sind der lIICillllUg, daß für 500 bis 600 hn Bc­
triebsniiche ein Kr<ln notwendig is t. 

Der Ei nsn l.z in KooJlcr:..tionsbcreichell und Gemcin,schafls­
cinrichtung(,11 scha fft in viclcll Fällcn gÜlIsti·gere Voraus­
·!:'c tzuugCIt . 

Dmeh deli Einsiltz von KraneH cntstehen clnige Problcme 
hinsichllieh dei' Funklion und Jlnltbal'keit "on se lbsttätigen 
EnLindeeinrichtungCII allf Transportlllitteln. ßesonders seicn 
hier der S talldungslreucr und d er l; utlCl'\'ertcilungs ",ngcll ge­
nannt. Das stark z.usamrncnhängendc fördcrgut wird, olme 
vorher a ufgelockert zu " 'erdCII, \'on seiner t:mgebung ge­
trennt und kommt su <! uf das Fi.lhrzeug. Ein Frontinder 
könnle nie ein c solchc kompakte i\Iusse 10sreißI'II. Da in dCII 
m cislen la ndwirtschnfllich en Bctrieben K1'<lII e nr\\'enclel 
werden, so llt e llIan zukünftig auch rliese Situalion bei der 
Gestaltung gellunlltCl' F<lhr:tcugaufbGutell hesser berücksich­
tigen. 

Es ist "i chl beb"nt, ob bercih Sch"fstülle mit Entmistungs­
an lagen, ähnlich uenen der Hinder- und Schweineställe, aus­
gerüstet wurden. Zur Zeil " 'i['d das Bäumen des meistens in 
sehr hoher Schicht gelegenen fes lgctrctenen, langstrohigeIl 
Stalldungs mit dem Ilydwulischcn Lader T J.:57 dtnchgeführt. 
Ycrg1eichseinsälze Init Frotliinder zeig ten dic eindenlige 
tJb erlegen hei t des ](rans. 

\\'nhrsch eilllich wird der Frunllader, <luch ""(,1111 CI' ilIl cinem 
Trnktol' größerer Leislungsldasse monliert ist, k einen größereIl 
Umfang der bishcrigcn Llrlcnrbciten übernehmen. Dic Vor­
teil e li egeIl bei g leichzri tigcr Verwclldullg als Lldc- lind Zug­
mitteL 

Bcim Einsa tz von Sletigladern zur AufllUlllnc VOll Zucker­
rüben nus Feldrandmieten hnben sielt ei nige Sdl\\'ierigkcitell 
crgcbell, die den Vorleil . ciner holl c n Ladclcist.ung nicht 
nusg1eiclt en. Ein S lctiglad c l' lIluß kontinuicrli ch in Arbeits­
richtung bewegl wcrdell , tins Trnnsporlfahrzeug ist also 
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gezwungen , ncbcnher7.UfahrCII. Dic lan gsa me Fortschritts­
geschwindigkeit der Lademaschine, die z. T. Iangsalller als 
f\riechgauggeschwindigkcit ist, kann V01l1 Transpol'tfahrzeug 
nber nur bei schleifender Kupplung und kurzzeitigem Still­
s ta nd sy nchron vcrfolgl werden. Sind bci ungünstiger Will.e-
11Ing auch dic Fohrbnhnvcrhii/tnissc cntsprechend schlecht, 
so ent stehen weilCl'c Schwi crigkc it clI. 

Be; .cinem POI'ollcleinsiltz \'on I'mn T 174. und l\Iietenlader 
l.l'ig tc sich , daß ;)111 Fclrlra nd der Kran bedeutend vortcil­
ha fte!' ei ngese tzt, \\"crclclI ];nnll. ,\uf befesliglen Lagerplii.tzen 
J,önnlC der MielenJildcr VOI'leile Jwbcn. \Veitere Unter­
",ehungen so ll en fvlgcn. 11111 dalln die entsprechenden Schluß­
ful gerun gen zich C' 1I zu können. 

\\"t'nll sich 'gemäß dl'nl dt'l'zcitigen Prei, fClr den T Ur. als 
stündliche Selbstkosten etwil .\1, ,-- hi, .lG.- Mark ergebeu 
und di e Umschlngslcistllng dnbei berücksichtigt wird, so sind 
keiue KunstkniCfe erforderlich, um die Wirtschaftlichkeit der 
!\nschnfrung zu begründeI!. Alleh d cr Frontlader arbeitet 
ni cht \'iel billigcr bei geringcrer l'lIIschlagslcislung. 

Zusammenfassung 

Cci oojckti,'Cl' üetrachtuug', ,,, ei,c knllll mun ohn(, libel'trci­
bung fe shtel lcl1, d<lß der Kmn, der Tr"klorclll<lder und im 
"c",issen Cmrallg 'tuch der S tc tigl,H]cr ihre Da'l'insbcreehli­
gll ng b"h"llen. Dic U lli"CI's:J ]it5t (' iH e, Gerüles wird (' nt­
scheidend sei n fiir ([(' n Anwclldungsumfang lind c1nmit fiir 
,len \\'irl schafllicllcn Eins<ll7.. Der Emu hat ;11 diesel' Rieh­
lung die größ len Forlsehrille z u verzeichnen lind ist im 
,\llgenbliek cl" , begehrteste Lndegcrät. A 7096 

Mühlensleine 

in al/en Größen 

Mit 

weichem Henstück 

Vorschrotbahn 

Feinmahlbahn und 

halbwetcher Luftfurche 

Deshalb der Sdlrolslein von hödlsler Leislung 
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